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Das kann sich sehen lassen.
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Mit Petra Köpping als Inte-
grationsministerin gibt es 
eine wirkliche Integrations-
politik in Sachsen. Damit 
geben wir Geflüchteten und 
Migranten eine reelle Chan-
ce in Sachsen anzukommen 
und sich zurechtzufinden

Eine aktive Integrationspoli-
tik ist eine Investition in die 
Zukunft des Freistaates Sach-
sen. Integration kostet, aber 
keine Integration kostet viel 
mehr. Integration geht jede 
und jeden von uns etwas an.

Konkret
�� Erstorientierungskurse wer-
den in allen drei Erstaufnah-
meeinrichtungen (Dresden, 
Chemnitz, Leipzig) angeboten 
und sind Beispiel für ganz 
Deutschland; 80% der Asyl-
bewerber nehmen daran teil!

�� Einführung von Willkom-
mens- und Sprachkitas 
und der Ausbau dieser

�� Einführung des Arbeits-
marktmentorenprogramm 

�� Psychosoziale Zentren 
für traumatisierte Ge-
flüchtete eingerichtet

�� Ü-18-Programm für einen 
besseren Zugang zum Aus-
bildungs- oder Arbeitsmarkt

AUSGANGSLAGE 
2014 
Bis 2015 gab es praktisch 
kein Geld für Integrati-
onsarbeit und kein lang-
fristig angelegtes Integra-
tionskonzept für Sachsen.

www.spd-fraktion-sachsen.de

herausforderung 
Integration

Parlamentarische INitiativen

6/777 DHH 2015/16 
6/5550 DHH 2017/18 
6/13900 DHH 2019/20

Eine Information der SPD-Fraktion im Sächsischen  
Landtag zur parlamentarischen Arbeit in der 6. Legislatur.

SPd-Fraktion im Sächsischen Landtag 
Bernhard-von-Lindenau-Platz 1, 01067 Dresden

Was hat die SPD im 
Landtag gemacht?
Die Herausforderungender Jah-
re 2014 und 2015 machten ein 
neues Integrationskonzept not-
wendig. Davor gab es praktisch 
kein Geld für Integrationsarbeit 
und kein langfristig angelegtes 
INTEGRATIONSKONZEPT für 
Sachsen. Mit der SPD in der 
Regierung hat sich das geän-
dert. Unser Ziel sind gleiche 
Chancen und Möglichkeiten 
zur gesellschaftlichen Teilhabe 
für möglichst alle Menschen 

mit Migrationshintergrund. 

Bundesweit wegweisend sind 
die ERSTORIENTIERUNGS-
KURSE, neben dem Erwerb 
der deutschen Sprache auch 
Kenntnisse im kulturellen 
Umgang und gesellschaft-
lichem Miteinander vermit-
teln. Dafür stehen jährlich bis 
zu 3 Millionen Euro bereit. 

Mit der Maßnahme zur bes-
seren BERUFLICHEN VOR-
BEREITUNG von Geflüchte-
ten über 18 Jahren, die nicht 

mehr schulpflichtig sind, 
haben wir den Weg für jun-
ge Menschen in eine Aus-
bildung beziehungsweise in 
den Arbeitsmarkt geebnet. 

Frühkindliche und schulische 
BILDUNG fördern wir mit den 
Willkomens- und Sprachki-
tas, die wir weiter ausbauen 
– auf schrittweise 100 Will-
kommenskitas bis 2020. 

Unsere ARBEITSMARKTMEN-
TOREN sind das Bindeglied 
zwischen den Arbeitnehmern 
und den Arbeitgebern. Sie 
beraten und unterstützen die 
Geflüchteten bei allen Maß-
nahmen, die diese ergreifen 
müssen, bis sie einen Job oder 
einen Ausbildungsplatz finden 
und stehen ihnen auch danach 
mit Rat und Tat zur Seite. Zu-
gleich beraten sie die Arbeit-
geber und vermitteln geeignete 
Azubis oder Arbeitskräfte. Das 
Landesprogramm wird mit 
9,8 Millionen Euro gefördert. 

Außerdem haben wir drei 
PSYCHOSOZIALE ZENTREN für 
seelisch belastete Menschen 
mit Flucht- und Migrationshin-
tergrund in Leipzig, Chemnitz 
und Dresden eingerichtet.


